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ührenden Stellungen eingerichtet WUT'- e1gnNIsSsEN tätigen Anteıl genommen hat.
den ach der großen Umwälzung des Jah-

och herrscht 1N weıten Kreisen Ame- T’eSs 1301, die viele Prozesse un Ver-
rıkas der Geist des lıberalen Indivi- bannungen dıe W eißen herauf-
ualiısmus VOT, der glaubt, da dıe Freli- beschwor, wurde Dino ın keinen der
heıt des Wettbewerbs allein schon DC- Prozesse verwickelt, und auch die S1e-
nüge, das Gemeinwohl sicherzustellen. SSr mußten ın ıhm einen unbedeuten-Er ırd WO noch einer langen Ent- den, friedliebenden Gegner sehen,wicklung bedürfen, bevor dıe NEUEC Auf- daß miıt Nachsicht behandelt wurde
fassung VOoO Wesen un VOoO  — den Pflich- un ungestört seinen Geschäften —
ten des modernen Großunternehmens, rückkehren konnte. Ein SaNZCS Jahr-
dıe Professor Berle ın seinem Buch ent- zehnt lebte ın der Stille un erst be1i
wickelt, allgemeine Anerkennung fin- der Ankunft Kaiser Heinrichs VIL 1det und sıch einer festgefügten Jahre 1310, schreıbt Papıni ın seinerRech tsordnung herauskristallisiert. Aber Storia della Letteratura Italiıana, —_ın den Vereinigten Staaten wächst die wachten ın ıhm NEUES Hoffnungen unÜberzeugung, daflß der Mensch 65 ıst,
der eın Wirtschaftssystem ‚un‚ Guten dıe Vorahnung einer großen Umwäl-

ZUNS der Geschicke: nahm dıe Ke-oder Schlechten beeinflussen VEl -

mMas. Wenn dıe Lieiter der Groß- der ZUr: and und begann dıe Chronik
schreiben. Dieser Dino Compagnı,unternehmen lernen, dıe ıhnen NVEOETI- der als Junger Mann mıt ul (Gu1ln1-ira ute ungeheureacverantwortungs- zelli und ul Cavalcantı, den erstenvoll ZU Gemeinwohl gebrauchen, Sängern des dolce st1il UOVO, einendann ıst nıcht ausgeschlossen, daß

sıch der amerıkanısche Kapıtalısmus poetischen Briefwechsel hatte, War,
noch einer echten Wiırtschaftsord- W1€6 Papıni urteilt, als Dichter
HUUS entwickelt. 5ulßerst miıttelmäßig „das Gedicht

Walter Kerber S, .J ‚L’intelligenza” stammıt siıcherlich nıcht
vVvon ıhm. Dieses Durcheinander VOoO  >

SCHIEC zusammengeleımten Nachah-
IHUNSESN, dieser Auswur{tf einer schlecht

Die Schwarzen un 1e Weißen verdauten Lektüre iın Versen, _ diese
VO  ea: Florenz volkstümliche un doch anmalßende

Kompulatıon, dıe VOo Fehlern undDie Chronik des Dıno Compagnı Widersprüchen strotzt, ann autf keı-eın Werk Dantc;s? NCH Fall das Werk desjenigen se1N,
Neben der oma Aeterna un der der dıe ‚Chronıik‘“ geschrieben hat; der

Serenissima Venezla hat wohl aum Wortschatz der Chronik ist SaNzZ aus

iıne der ıtalıenıschen Städte ıne glühendem a und Aus Gold,
bewegte Geschichte W1€e dıe ‚„blühende‘ jener der ‚Intelligenza‘ esteht Aaus
Stadt TNO Fiırenze, die Heımat gefärbtem Glas und geschnitzeltem
des Sängers der Divına Commedia. Und Blech.“‘ Mıt dıesen Worten hat Papını
gerade aus jenen Jahren, da Dante als aber auch dıe 1L1VA Problematik der
Prior der un eidenschaftlicher ‚„Chronik“‘ umrıissen, dıe seıt Jahrzehn-
Parteimann der mıiıt den Ghıbellinen ten der Korschung große KRätsel auf-
verbündeten W eißen aufs innıgste mıt gegeben hat. Immer wıeder wurde S16
dem polıtischen Geschehen seıner Va- WESC  (} iıhrer seltsamen Widersprüche
terstadt verbunden WAäarL, stammt auch un Ungereimtheiten iın ihrer  a Echtheit
das erste Geschichtswerk In italienıscher angezwelfelt, ıs S1E durch die emuUu-
Sprache, das Beachtung verdient die hungen ihres berühmten Verteidigers
Chronik des Florentiner Seidenhändlers Del ungo (1887) doch als echt Ner-

ino Compagnı, der als Zeitgenosse und kannt wurde, WEILN 1  -  hm auch nıcht
Freund Dantes den politischen Er- gelang, ilıren guten Ruf wıederherzu-
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stellen. Und dieser Fall des Dino Cém- iber die ein Zeitgenösse qnbedingt ‘Be-
pagnı un seliner Chronik, ber den dıe cheıd wissen mußte, völlıg falsche
Geschichte und die Forschung iıhre Ak- Chronologie VOTN.

ten geschlossen haben schıenen, ist Schauen WILr uns die,,Chronik des )ino
19808  a} durch eın für die Dante-Forschung Compagnı VOoO  — den Dingen, die seiner
hochbedeutsames Werk ın eın 5a02 eıtgeschehen sind“a finden WIT dort

kE d gerückt worden. Elisabeth Berichte ıl  or  ber geschichtliche Begeben-
VO  > Koon-Bassermann veröffentlicht ım heiten, sorgfältige Aufzeichnungen eines
Herder-Verlag ıhre  - auf jJahrelanger Kor- gewissenhaften zeitgenössischen Beob-
schung beruhende Untersuchung u  ——  ber achters un mıt den Verhältnissen VEr -
dıe ‚„Chronik“ unter dem Titel 995  1€ Tauten Politikers. Daneben aber stehen
Schwarzen un dıe W eißen VOoO  z} KFl9- auch Schilderungen VO  a} Geschehnissen,
enz Dante un die Chronik des I)ınoa dıe durch dıe Art der Darstellung einen
Compagni“ (Freiburg, 205 S., Ganzlei- hintergründigen ınn gewinnen, und
DeNn Ö, 9U). sS1€e nthält Geschichten, dıe ıhre  7 Kınt-

stehung nıcht dem eben, sondern demAus einer profunden Kenntnis der
Florentiner Stadtgeschichte, dıe sıch Autor verdanken un als Kabeln anzu-

sehen sınd. Treffend urteilt Papiıni:nıcht Nnu  m— auf dıe grolßen klassıschen
Darsteller stützt, sondern iıhre letzte Be- „Seine Bildnisse sınd Federzeichnungen,

Napp w1€e jene, dıe etiwa später Bocac-gründung aus umfangreichen eigenen
genealogischen Untersuchungen un!' _ C10 schaffen wird, aber lebensvoll und

unvergeßlich.” Mit stärkster persönlı-kundlichen Nachweisen schöpft, un
einem ernsten Bemühen alle ZUr cher Anteilnahme un leidenschaftlı-

cher Sorge das Wohlergehen derFrage mafßgeblichen Dante - Literatur Vaterstadt werden die Florentiner Zu-kommt dıe Verfasserin dem Schluß, stände Begınn des Trecento geschiul-daß sıch iın der ‚„Chronik” nıcht
eın Werk des Dino, sondern Dantes ert un bılden „einen ungemein le-

bendigen und dramatischen Kommentareigenen polıiisch-geschichtlichen Kom-
mMentar handelt. Mit KHKecht weıst VO  ;

ZUT Komödie“ (Palgen, Geschichte der
iıtalienischen Lıteratur, 406)Roon-Bassermann darauf hın, daß der

Dino Compagnl, w1€e unls Schrift- Aber dıe ‚„Chronik" geht iber die
tum un ıIn der ‚„„‚Chronik" entgegentritt, Erzählung hınaus und bietet VOT em
ıne völlig unglaubhafte Person ist. In eine Augustinus geformte theologisch
seinem Leben, ın seiner Kunst, 1n Se1l- bestimmte Geschich tsphilosophıie. SO w1ie
Nner Weltauffassung gibt unvereıin- bel Augustinus 7Wel Städte gibt
bare Wiıdersprüche, dıie sıch vermittelst dıe Stadt Gottes und die des Sa-
der bisher angewandten Methoden nıcht Lans gibt hel Compagnı Z7W el
erklären lassen: „ES bleibt nıchts ande- übermenschliche Hauptpersonen, die ın
Tes übrig, als iıh auseinanderzunehmen, cdıe menschliche Gesellschaft eingreli-
nn Ina  —_ se1in seltsames Wesen - fen Gott un den Teufel. Weıt ae:  N  ber
gründen will Sechr hılfreich 1r S1C. den Literalsınn hınaus ist die ‚„„Chro-
die Vorstellung erweılsen, daß der I)ino N1X  c Von einer hintergründiıgen Tiefe,
der im mehrfachen Schriftsinn geschrie- dıe immer wıeder das allegorische
benen Chronik zugleich geschichtliche Schriftverständnis Iantss erinnert. 1er
Gestalt ıst  a un symbolısche Fıgur ın hat NUu VO  — Roon-Bassermann den An-
einer Allegorie, wWenn INa  - damıiıt alleın satzpunkt gefunden, und ihr ganzes
auch nıcht ZU Ziele gelangt.” 1€ e1IN- Streben zielt darauf hın, die ‚„„Chro-
gehende Forschung ıIn der zweıten Hälfte nık  .. des I)ınoa als allegorische Schrift
des Jahrhunderts arf dem Verfas- deuten. Die Verfasserin hat sich dıe
Ser alsche Angaben, Wıdersprüche, Un- Aufgabe nıcht eicht gemacht un ıst
glaubwürdigkeiten un VOLT em eine mıt dem SaNZzeNl Hüstzeug der schola-
oft gerade bei wichtigsten Kreignissen, stischen Terminologie, mıt einer intl-
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men Kenntnis nicht nur der Florentiner genblick des großén Lichtes erséheinen
Geschichte, sondern auch L.  S  hrer führen- S16 aber als Dieger un Triumphierende,
den Familien un ihrer jeweilıgen Stel- Selbst die Natur scheint ihnen SCWO-
lung 1ım wechselnden ple. der polıti- SCH sein: die Luft glüht, wIie ihre
schen Krälte un Mächte Werk AA wl Herzen geglüht en mussen beım An-
SaNSCH. Selbst 1 phantastıschen Irr- 1C des heimatliıchen Nestes, au  n dem
garten der florentinischen Namen un 1iHNal sS1€e vertriıeben hatte, und während
Übernamen kennt S1e sich hervorragend 616 „Frieden” riefen, malten sS1€e sıch
aus un weist aut Feinheiten hın, dıe bereıts dıe ersehnten Vergeltungen AauS.

selbst gewlegten Dante-Forschern und Die Gelehrten siınd sıch niıcht eInN1g,
Literaturkennern verborgen
se1n dürften. Gerade die überaus wert-

ob Dante jenem Angriff der Wei-
Ben auf Florenz teılgenommen hat. Und

volle historısche Unterbauung ewahrt doch hat Dante, w1e VOo  z Roon-Basser-
S16 aber auch wie 6S ons O Ianl ın genlaler Parallelsetzung ZUC
leicht geschehen könnte VOT einer Komödıe aufweıst, eın anderes OC -
Verflüchtigung der Allegorie 1Nns Un- schehnis iın seinem Leben deutlich
kontrollierbare un Nebelhafte eıigener un unverkennbar als Rede un Bild
subjektiver Meinungen. AÄAus kleinen, ın der Göttlichen Komödıe festgehal-unscheinbaren Mosaiksteinen, die dıe ten „Er hielt miıt der Reitereı der VW eı-

SanVerfasserin unter entsagungsvollen Mü- Ben neben dem Baschiera be1
hen zusammengeitragen hat, ersteht ın Marco; hat den Anblick der bren-
der „Chronik” immer wleder das Bild nenden für die Jahrhunderte be-
Dantes un seliner edien, tiefen, aber wahrt in iıhrem Abbild ın der Hölle, iın
beleidigten 1€ der 24  amı der des Dıis, un hat das Hıngen
Kıorenza. das Vor der Höllenstadt dem Kampf

ach Papınis Urteil ist das schönste die Porta eglı Spadaı nachgebil-
det.“ Auch das umkämpfte Pıstola, cieBild der ‚„„Chronik” die Schilderung des

Einfalles der Landesverwiıesenen in Flo- kleine Schwester VO  e Fıorenza, WO sıch
ZUuUuerst die Guelfenparteı in die Schwar-

TeNz Juli 1304 9°  16 kamen VO San
Gallo, und Cafaggı1ıo des Bischofs zZen un dıe Weißen geteilt hatte, wird

geradezu ZUT Kronzeugın des Dichters,stellten sS1€e sich auf, nahe bel San Marco,
miıt entfalteten weılßen Bannern, mıt dafß der Verfasser der „Chronik”

ist, In der ıhr großes Leid zweıiımal 5C-Kränzen aus Ulzweigen un: mıt nack-
ten Schwertern, un riefen ‚Friede‘, schildert ist. Klorenz erlitt, symbolisch,

durch künstlichen Feuerregen dasohne daß sS1€E irgendeiınem Gewalt
Schicksal VO  — om un wurde 7U  _aten oder raubten. Sechr sch  on  - waren
Hölle Diesseıts, ın der nıcht dieS1e anzusehen, w1€e 1€ geschart standen

das Zeichen des Friedens. Die Hıtze Mauern, sondern dıe Seelen verdarben.
Pistolia trıf£ft das Schicksal sündigerwWwWar gTOMS, da es schien, als brenne
Städte ın der Zeitlichkeıit. Kın hartes,die Luft." Dies ist, W16 Papını urteilt, aber zugleich ynädıges Gericht Gotteseiıne der plastischsten un herrlichsten
1äßt die Pistolesen ihre Sünden 1m Dies-Szenen der italienischen Prosa, dıie dank
seı1ts bbüßender Lebenskraft un Richtigkeit des

Tones gewIissen Terzinen Dantes (!) Krönung un Beschluß ıhres Werkes
gleichkommt. Jenes Weiß der Banner, bringt dıe Verfasserin ın dem Kapitel
jene Ulzweige, jene gezückten Schwer- über die „Symmetrie’”. Die streng SyIH-
ter zaubern eın Kest der Waifen und metrische Einteilung der Göttlichen Ko-
der Liebe VOL dıe Augen; 65 sınd Junge, E  mö  die, deren Gliederung dıe symbolı1-

sche Bedeutung der Zahlen Tel undungeduldige Männer, dıe soeben in die
heimatliche Stadt eingedrungen sınd, zehn als der der Dreieinigkeit un der

Vollkommenheıt zugrunde lıegt, ist al-Qus der S16 ın wenigen Augenblicken
wieder verJjagt werden. In diesem Au- len ekannt Auch dıe Dreiteilung der
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Chronik des Dino Compagni wWwWar be- ten Prioren“‘, die Vérfasserin selber
kannt, ebenso daß hier WwWIe ort das VO  - einer Unzulänglichkeit ıhrer  E An-
Jahr 1300 Ausgangspunkt ıst un da{lß deutungen spricht. Bedauern möchten
dıe Kreignisse nicht im formlosen Chro- WIT auch, daß S1e nıcht näher autf die
nıkstil vermerkt, sondern nach bestimm- deutlich sıch zeigende Verwandtschaft
ten Gesichtspunkten ausgewählt un- der Auffassung eingeht, die betreffs
sammengestellt sınd. Nicht beachtet Kaiser Heinrich VIL zwıschen dem
aber wurde bisher., da{lß die Chronik Chronisten un Dante herrscht. In
auch ın ihren Teılen VO  _ der heiligen einem sorgfältig ausgewählten AnhangDreizahl beherrscht un mannıgfach
symmetrısch gegliedert ist. Die Zahl der

finden WIT Dantes Außerungen über
den mehrfachen Schriftsinn aQus dem

Kapıitel beträgt ersten Buch Z 1mMm Convıvio un Qus einem Brief Can
zweıten Buch 30, 1m dritten Buch 42, Grande., dıe Florentiner Geschlechter-
ıinsgesamt 105; alle Vier Zahlen sınd listen mıt wertvollen Einzeluntersuchun-durch TEeI teilbar. Auch 1m Werke 71 - SCH, ıne Abhandlung +  ber den Chro-
SCH sıch symmetriısche Entsprechungen nısten Bartholomäus Vo  — Lucca unhinsiıchtlich der kriegerischen Kreig- ndlıch alle behandelten iıtalienıschenN1SSe, der polıtischen Vorkommnisse,
der führenden Persönlichkeiten: Guido Vexte ach der HKeihenfolge. Die deut-

Cavalcantı un Corso I)onatı werden als sche Übersetzung ist sehr gut gelun-
SCH un Läßt bei aller Genauigkeit dochdie helle und dıe dunkle Seele VO  — Klo- auch den dichterischen tem des Chro-

DeEeN”z gegenübergestellt. Die Lausten der nısten ZUr Geltung kommen. Schr vielverbannten Weißen und der sıegreichen
Schwarzen können als die Mittelachse Materıial bıeten auch dıe nmerKungen.
des Chronikwerkes angesehen werden, Die Arbeıt selber ist agnıs und Vor-
die ın ZW el Hälften von SaAaNZ VeEer- stofß auf ecuen Wegen, und das letzte
schıiedenem Charakter teilt Wie dıie Wort mögen dıe Nante-Kxperten n1a-

ben, WIT können aber niıcht umhın„Friedensstifter” 1€ SCHAUC Mitte der
Göttliıchen Komödie (Purg.X V 11,68—69) SaSCH, daß miıt der Annahme dieser

bezeichnen., dıe „Zwietrachtstifter”” Deutung 1ine klare und durchaus glaub-
hafte Lösung des Rätsels Dino Com-(die ‚„„Vier Häupter der Zwietracht‘‘) pagnı gegeben wäare: denn viel menrdıe ENAUE Mitte der Chronik (LLL, 37) und viel bedeutsamer als für 1no0 Com-„In der erstien Hälfte der CGhronik sınd

die Geschehnisse VO Blickpunkt eines pagnı ıst tür Dante seline politische 13ä-
1gkel das eigentlich Schicksalhafte sSE1-regıerenden Bürgers dargestellt, in _ der
Nes Lebens geworden un hat ıhm dıezweıten Hälfte VO  — dem eines der Ver-

bannten, dıe ‚mühsam durch dıe Welt tragısche Spannung zwıschen Kıgenem
gıngen, der eine dahın, der andere ort- und Aligemeinem geschenkt, aul de-

TeLN Grund erst der grolbe au seiINnerhın" (11, 25) Dort ist uUurc dıe Mau- etzten Gedanken gelingen konnte. Ta
ern VO Florenz begrenzt, hıer verfließt

1m Hın und Her des Weges, doch ist NenN ahren des Jebendigen Eingeglie-
die Einheit gewahrt ın der Fıgur der dertseins ın das polıtische Gefüge SE1L-

Ner Heimat dankt Dante 9  1€ SONOLECschönen sündigen Tochter oms (d Külle und Plastik se1ines Erfahrungs-Florenz), dıe beıde Bühnen beherrscht,
als Mit- un Gegenspielerın des Chro- stoffes®‘ Heiele), jene geschichtlı-
nısten, bıs sıch 1n den beiden 6€- che un beziehungsreiche Art, Land-

schaft, Mensch un Schicksal Tassen,trısch gebauten Sätzen 1m ersten Kapı- die Sto{ff un Stil der Commedila he-tel des ersten Buches un 1m etzten stimmt hat, dıe aber auch iın der Ahn-Kapitel des etzten Buches Anfang Un
Ende zusammenschließen.“ Lichkeıit der Auffassung hıs ZUuU auffällı-

SCH ortübereinstimmungen sich ın der
Nicht Sanz befriedigend dagegen I Chronik des Dinoa Compagnı findet.

Wilbert Seulscheint das Kapıtel über die „vertausch-
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